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Kurzfassung 

Die Errichtung eines mängelfreien, dauerhaften, funktionstüchtigen und verkehrssicheren Stra-
ßenbaukörpers ist eines der wichtigsten Grundanliegen der Straßenbauträger. Unter Berück-
sichtigung der immer weiter steigenden Verkehrsbelastung kommt der vorschriftenkonformen 
Errichtung einer Straßenbefestigung in Asphaltbauweise eine immer größere Bedeutung zu. 
Dafür sind die optimale Verzahnung der einzelnen Prozesse und die bestmögliche Nutzung von 
analytischen Systemen unabdingbar. Einer der wichtigsten Prozesse zur Errichtung der Stra-
ßenbefestigung in Asphaltbauweise ist die optimale Verdichtung des Unterbaus bzw. des Un-
tergrundes und der einzelnen Schichten des Straßenoberbaus. In diesem Prozess wird zuneh-
mend auf die baubegleitende Unterstützung von Systemen zur flächendeckenden Verdich-
tungskontrolle zurückgegriffen. An diesem Punkt setzt die vorliegende Arbeit an.  

Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Analyse der auf dem Markt befindlichen Systeme und die 
Überprüfung einer höheren Homogenität und Effektivität des Verdichtungsprozesses durch die 
Verwendung solcher Systeme. Dazu wurden – ausgehend von durchgeführten Messungen auf 
einer Versuchsstrecke – die aufgenommenen Daten hinsichtlich der Verdichtungsgrade, der 
Temperaturspannen und des Verdichtungszuwachses gegenübergestellt und analysiert.  

Nach grundsätzlichen Überlegungen hinsichtlich der verschiedenen Faktoren, die den Einbau-
prozess – besonders jedoch die Verdichtungsleistung – bedingen, erfolgte eine umfassende 
Literaturrecherche zum nationalen und internationalen Stand der Technik und eine detaillierte 
Betrachtung der im Rahmen eines Forschungsprojekts eingesetzten Systeme zur Kontrolle der 
flächendeckenden Verdichtung. 

Die auf der Versuchsstrecke aufgenommenen Daten und Messwerte bildeten die Grundlage für 
weitere Auswertungen und Analysen. Mit Hilfe der baubegleitenden Messungen erfolgte die 
Überprüfung und Validierung der eingesetzten Systeme hinsichtlich der aufgezeichneten Positi-
on und der Anzahl der dokumentierten Walzübergange. Durch die Aufzeichnung der Verdich-
tungskennwerte während der Baumaßnahme entstand im Nachgang die Anfertigung einer ver-
gleichenden Auswertung, die eine Beurteilung der Übereinstimmung der Verdichtungskennwer-
te mit den Verdichtungsgraden ermöglicht.  

Durch eine statistische Untersuchung fand die Überprüfung statt, inwiefern die aufgezeichneten 
Daten zwischen den einzelnen Messfeldern signifikante Unterschiede aufweisen. Im Anschluss 
erfolgte die genaue Analyse des Verdichtungszuwachses der jeweiligen Messfelder auf einer 
Erprobungsstrecke. Dazu wurden für die einzelnen Messfelder „Verdichtungsfunktionen“ über 
Trendlinien erzeugt und verglichen.  

Abschließend fand eine detaillierte Betrachtung und weitergehende Analyse der Messdaten der 
Zustandserfassung und -bewertung für eine Versuchsstrecke statt, inwiefern durch den Einsatz 
der Systeme zur flächendeckenden Verdichtungskontrolle eine Steigerung der Nutzungsdauer 
der Straßenbefestigung in Asphaltbauweise erreicht werden kann.  

Es konnte gezeigt werden, dass die Systeme zur flächendeckenden Verdichtungskontrolle ei-
nen maßgeblichen Einfluss auf die Homogenität und Effizienz der Verdichtungsleistung besit-
zen.   
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Abstract 
 
The construction of a flawless, permanent, functional and safe road body is counted among the 
most important concerns of road administrations. In consideration of a permanently rising traffic 
load, meeting the regulations for the construction of an asphalt road body is of vital importance. 
An optimal interlocking of the specific processes and the best possible application of analytic 
systems are mandatory. The compaction of the foundation and the individual layers is one of 
the most important processes involved in constructing an asphalt road. During this process con-
struction firms increasingly deploy compacting management systems in order to enhance their 
efficiency. This research deals with several aspects of those systems. 

The objective of this research is the analysis of the currently available systems and to find out 
whether the applications of these systems actually provide a greater homogeneity and efficiency 
of the compacting process. A test field was used to generate data concerning the degree of 
compaction, temperature range and compaction increment. This data will be evaluated and 
compared in this research. 

Following fundamental considerations regarding the construction process in general and the 
compaction process in particular, a widespread literature research was performed to point out 
the state of the art techniques. After that a detailed analysis of the compaction management 
systems used as part of a research project followed. 

The data from the test field formed the foundation for further evaluation and analysis. By means 
of measurements accompanying the construction process the deployed systems were reviewed 
and validated regarding positioning and pass counts. The recording of specific compaction val-
ues during the building activity and the resulting evaluation, made it possible to assess the con-
cordance between compaction values and the degree of compaction.  

A statistical investigation provided information about significant differences between the individ-
ual test fields. Ensuing a precise analysis of the compaction gains in the individual fields of the 
test road took place. To this end compaction functions of the individual fields were created and 
compared.  

Concluding, a detailed consideration and further analysis of the state measurement data and 
their grading for the test field was implemented to show whether the deployment of compaction 
management systems is a feasible instrument in increasing the operating life of an asphalt road. 

This research showed a significant influence of the systems for comprehensive compaction con-
trol on the uniformity and efficiency of compression performance. 
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